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Schwerarbeiter- Zuesatzcharte wänd Sie? Mit was begründed Sie das?"

Hä, d'Arbet fallt mir e so grüsli schwer!"

Ein neues Rezeptbuch für Cocktails, Desserts,

Bowlen, Eis etc. gratis. Muster in den
Spezialgeschäften. Bezugsquellen durch die General¬

vertretung für die Schweiz:

BUSSINGER & WETTSTEIN * LUZERN

Altersasyl tur Witze
«Was für eine hübsche Dame hatten

Sie neulich bei sich im Theater, war das
Ihre Frau Gemahlin?»

«Ja, selbstverständlich. Aber erzählen
Sie ihr bitte nichts davon.» G-

Der alte Lemmer war nicht nur grob,
er war auch auf einem Auge blind. Einmal

plagte ihn die Gicht gar zu sehr,
und er fragte den Landarzt, der nicht
weniger grob war: «Werde ich wohl
einen leichten Tod haben, Herr Doktor?»

«Gewih», knurrt der, «Sie brauchen
ja blofj e i n Auge zuzumachen!» B. F.

ER kocht!
«Was wird ER auch kochen können!

Wasser, bis es dick ist, und Eier, bis sie
weich sind. Na, und vor Wut kann er noch
kochen, wenn er sich über einen fehlenden

Hosenknopf mahlos aufregt», meinte
mit überlegen-spöttischer Miene Frau Mek-
kerli. Gemach, Iaht uns eine Lanze brechen
für die kochenden Männer, deren es mehr
gibt als man ahnt, vom einfachen Arbeiter
angefangen über den Angestellten, Künstler,

Gelehrten zum Staatsmann. Viele
Gerichte fragen ja den Namen solcher Gröben.
Seien Sie versichert, kochende Männer
besitzen fast durchwegs einen verträglichen
Charakter, lieben die Freuden des Daseins,
ein gemütliches Heim Teppiche von Vidal
an der Bahnhofsfrahe in Zürich enfwik-
keln grohes Verständnis für die Arbeit der
Frau und Mutter.
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8ekwei'ai'beitei'-?uk8aiio>ial'te wänu 8ie? Mit wa8 begrüncielj 8ie «ta8?"

ttä, lj'Ai'bkt fallt mir e 8v 9^81! 8vnwki'!"

Liri NSUSZ r<sTscztkuc>i tür Loclctsiis, Desserts,

Sowisn, c:>z etc. gratis, /Muster in cisn Zpe^isl-
gssciisitsri. ösTugzqusiien ciurcii ciis Osnsrsi-

Vertretung tür ciis ZcliwsiT:

/XltSI'SÄSgl tui- VVltlS

«Wss tür sins liüksclis Osms listtsn
5is neulicli ksi sicli im Ilisster, wsr clss

Ilirs r^rsu Qsmslilin?»
«^s, sslkstvsrztsncllicli. Aksr sr^slilen

8is ilir kille niclits clsvon.»

»er slts >.smmsr wsr niclit nur grok,
er wsr sucli sut einem Auge klincl. liin-
msl olsgts ilin clis Qiclit gsr ?u selir,
unci er trsgts clsn l.sncisr?t, clsr niclit
weniger grok wsr: «Wsrcls icli wolil
sinen lsiclitenlocl lisksn, l-lsrr Doktor?»

«(5ewil)», knurrt cisr, «5is krsuclisn
js Klos; s i n Augs ?uz:umsclisn!» lZ. t^.

korkt!
«Wss v/irci tik sucli icociisn icönnsn!

Wssssr, ois ss ciicic ist, unci c:isr, lzis sis
wsicii sinci. r>ls, unci vor Wut icsnn sr nocii
icoclisn, wenn sr sicli llizsr einen tsriisn-
cisn i-iossnicnops mshios suirsczt», meinte
mit llizsrisczsn-soöttisciisr /^isns 5rsu >v^si<-

icsrii. (Zsmscti, iskzt uns sins >.sn?s krsciisn
tür ciis icociisnclsn /V^snnsr, cisrsn es msiir
cziizt sis msn stint, vom sintsciisn /^rtzsitsr
snczsisngsn ülzsr cisn ^ngsstslitsn, i<ünst-
isr, Osisiirtsn ?um Ztssismsnn. Visls Os-
riciits trsgsn js cisn t^Ismsn soiciisr Qröhsn.
5sisn 5is vsrsiciisrt, ><oct>sncls /^srinsr ks-
sit^sn tsst ciurciiwsgs einen vsrtrsciiictisn
Ltisrslctsr, iisksn ciis k^rsucisn ciss Osssins,
sin gsmütiiciiss i-isim Isooiciis von Vicisl
sn cisr östiniiotstrsszs in ?llricli entwik-
icsin groizss Vsrstsncinis tür ciis ^rksii cisr
k^rsu unci /^uttsr.
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